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KIT NEWS - Februar 2008 
 
 

LIEBE KIT MITARBEITER! 
 
Dienstprogramm: 

Herzlichen Dank an alle, die auf das Erinnerungsmail so prompt 

reagiert haben und sich gleich in die Dienstliste eingetragen haben. 

 

Ab der ersten Märzwoche wird es eine erneute Umstellung geben. Aufgrund vieler 

Rückmeldungen von MitarbeiterInnen wird der Tagdienst wieder in 6 Stunden aufgeteilt. Eine 

Eintragung ist daher wieder von 06.00 – 12.00 Uhr und von 12.00 – 18.00 Uhr möglich. In der 

Nacht bleibt der 12 Stunden Dienst weiterhin bestehen. Weiters wurde geändert, dass beim 

Eintragen das Programm nicht wieder auf den ersten des Monats sondern auf den 

eingetragenen Tag zurück springt. 

WICHTIG: 

• sobald die Dienste wieder neu aufgeteilt sind, müssen alle MitarbeiterInnen ihre 

Eintragungen erneut durchführen! Das Programm übernimmt die Dienste nicht! 

• Jede(r) MitarbeiterIn wurde im Bezirk nach seiner/ihrer Wohnadresse frei geschaltet. 

Falls jemand auch noch in einem oder mehreren angrenzenden Bezirk(en) zur 

Verfügung stehen möchte, ersucht das Leitungsteam um ein E-Mail an Cornelia Daum 

bzw. Christine Möstl. 

 

Bezirkskoordinatoren: 

Am 2. Februar 2008 fand das erste Treffen der Bezirkskoordinatoren statt. 

Folgende Wünsche/Anregungen wurden geäußert: 

• Die Koordinatoren sprechen sich dafür aus, eine Einsatzstatistik des Vorjahres auf Papier 
in gedruckter Form zu erstellen, da in den Bezirken Bedarf besteht, die Arbeit von KIT 
Land Steiermark in Zahlen auszudrücken, vor allem bei den Einsatzorganisationen. 

• Der Power Point-Vortrag bedarf einer Aktualisierung mit Bildern und Texten aus dem Jahr 
2007 

• Einhelliger Wunsch besteht nach kleinen „Werbegeschenken“, z.B. Kugelschreiber mit der 
Notrufnummer 

• Schreiben an Herrn HR Dr. Kalcher mit der Bitte um weitere Bekleidung – Jacken für den 
Winter – diese kommen bei den Einsatzorganisationen sehr gut an. 

 

Regelmäßige Treffen der Mitarbeiter zusätzlich zu den Teamabenden finden bereits in Bruck 

an der Mur, Deutschlandsberg, Voitsberg und Weiz statt. 
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Ausweise: 

Alle KIT´ler, die im Jahr 2007 ihren Ausweis nicht abgeholt haben, wurden von der 

Fachabteilung angeschrieben und gebeten bis Ende Februar eine Rückmeldung zu geben, ob 

sie für die Mitarbeit von KIT Land Steiermark noch zur Verfügung stehen. Bis Mitte März 

werden wir voraussichtlich über eine Liste verfügen, die ausschließlich aktive Mitarbeiter führt. 

 

Ausbildungskurs Jänner bis Mai 2008: 
 
Die zukünftigen KIT Mitarbeiter stellen sich vor: 

Graz Umgebung: Helmut Stockner 

Feldbach: Harald Fuchs 

Fürstenfeld: Elisabeth Rath 

Leoben: Hannelore Schlager, 

Liezen: Katharina Dechler 

Judenburg und Knittelfeld: Gabriele Edler, Michaela Strasser 

Murau: Petra Gabl-Büttner, Edmund Plank 

Weiz: Anna Liebmann, Heike Herzog (GU), Susanne Auner, Monica Sattler, Martin Prem 

 

KIT Land Steiermark als Assistenzleistung 

für die EM in Wien angefordert: 

 

 

 

Während der EM 2008 in Wien werden täglich 

150.000 Touristen mehr als an „normalen“ 

Tagen in Wien erwartet und zu den 

Spieltagen noch mehr. KIT-Land Steiermark 

wurde gebeten, im Notfall nach Wien zu 

kommen und die AkutbetreuerInnen vor Ort 

zu unterstützen. Das Leitungsteam arbeitet 

nun an den Vorbereitungen. Ein gesondertes 

E-Mail an alle Mitarbeiter mit der Frage nach 

jenen MitarbeiterInnen, die innerhalb von zwei 

Stunden bzw. jenen, die innerhalb zwei Tage 

in Wien sein können, wird in den nächsten 

Wochen ausgeschickt. 

 

Refresher: 

An diesem Wochenende von Freitag zu Mittag bis Samstag zu Mittag findet der erste von drei 

Refresher-Kursen in der FWZS statt. Alle die ihre Ausbildung bis einschließlich 2005 absolviert 

haben, oder jene die noch nie in einem Einsatz waren, können daran teilnehmen. Bitte bei 

Frau Möstl anmelden! 
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Schitag im Bezirk Liezen: 

Am 9. Februar 2008 fand zum vierten Mal der Schitag im Bezirk Liezen statt. Trotz 

traumhaftem Wetter und genügend Schnee, fehlten leider die Teilnehmer. Im nächsten Jahr 

werden wir, wenn gewünscht, einen Bus organisieren, um den Mitarbeitern die doch weite 

Anreise zu erleichtern. 

 
 

 
 

Liebe Grüße 
 

Dr. Katharina Purtscher, Edwin Benko, 
Mag. Helmut Kreuzwirth, DSA Cornelia Daum 


